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STANDORTGERECHT PFLANZEN · MIT PLAN ZUM GARTENGLÜCK

Heutzutage soll es überall smart zugehen. Gemeint ist etwas zwischen intelligent 

und einfach. Auch vom smarten Garten ist vielfach die Rede, einem Garten,  

der seinen  Besitzern dank technischer Helfer möglichst wenig Arbeits- und Mit-

denkeinsatz abverlangt. Das ist natürlich großartig, oft durchaus sinnvoll und passt 

voll in die Zeit. Nicht umsonst steht das Wort „pfl egeleicht“ fast immer ganz oben 

auf der Liste der gewünschten Eigenschaften, die ein Garten haben soll. Doch ist 

der Einsatz von Technik dabei maximal die halbe Miete. Vielmehr wird ein Garten 

smart dank durchdachter, vorausschauender und vor allem kenntnisreicher Planung 

und fachkundiger Anlage. Was einen in diesem Sinne smarten Garten alles aus-

macht, lesen Sie in der aktuellen Ausgabe der GartenNews.

Von pfl egeleicht bis smart

Mein Garten. Mein Zuhause.®

Ihr Jörg Singer	 Ihr Florian Herrhammer

So lange machen wir mit unseren Gärten bereits Menschen glücklich – eine lange Zeit mit vielen Höhepunkten 

und natürlich auch einigen Tiefen. Aber beides gehört zum Dasein als Unternehmer und hat uns zu 

dem gemacht, was wir heute sind: ein kreativer, erfolgreicher und nachhaltiger Gartengestal­

tungsbetrieb mit einem großartigen Team.

Heute ist, anders als vor 25 Jahren, viel vom smarten Garten die Rede. Doch ist Technik 

dabei maximal die halbe Miete. Vielmehr wird ein Garten smart dank durchdachter, 

kenntnisreicher Planung und Anlage – also dank dem, was wir seit 25 Jahren tun. Und dazu 

gehört für uns immer auch ganz viel persönlicher Austausch, denn nur so können wir heraus­

finden, was Gartenbesitzer wirklich wollen und ihnen ihren individuellen Wohlfühlgarten 

kreieren. Was nun einen smarten Garten ausmacht, lesen Sie in der dieser GartenNews,  

und auf Seite 8 noch ein paar Worte zu 25 Jahren Herrhammer.

LESEN SIE MEHR ZU UNSEREM JUBILÄUM AUF DER RÜCKSEITE

Ein Vierteljahrhundert! 

Mein Garten. Mein Zuhause.®



Standortgerecht pfl anzen – 
viel Freude, wenig Arbeit
VOR ALLEM DIE PFLANZEN SIND ES, DIE DIE ARBEIT IM GARTEN VERURSACHEN? NICHT UNBEDINGT. WER 
STANDORTGERECHT PFLANZT, KANN SICH IN WEITEN TEILEN DES JAHRES ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN 
UND SEINEN GARTEN EINFACH NUR GENIESSEN.

Eigentlich ist es ganz einfach – und doch so schwer. Pfl anzen haben unterschiedliche Bedürfnisse: Die einen brauchen viel, die anderen wenig 

Wasser – und ebenso verhält es sich mit anderen Standortfaktoren wie Sonneneinstrahlung und Nährstoffversorgung. Einfaches Rezept für 

optimales Pfl anzenwachstum also: nur solche Pfl anzen verwenden, deren Bedürfnisse der jeweilige Standort im Garten erfüllen kann. Doch 

jetzt kommt der schwierige Part: Natürlich will man nicht irgendwelche Pfl anzen, sondern hat bestimmte Wünsche und Vorlieben, was ihre 

Optik angeht, und Anforderungen in Bezug 

auf Größe, Wuchsform, Blühzeitpunkt. Die 

gute Nachricht: Mutter Natur ist von einer 

so überbordenden Vielfältigkeit, dass sie 

für jeden Standort und jede ästhetische 

Vorliebe passende Pfl anzen hervorbringt. 

Doch genau diese Fülle ist auch die Her-

ausforderung: Man muss kennen, was 

man pfl anzen will, weshalb sich eine 

standortgerechte und gleichzeitig ästhe-

tisch ausgereifte Pfl anzung am besten mit 

einem Gartenprofi  realisieren lässt.

Wo es dennoch sinnvoll sein kann, etwa 

eine großfl ächige Bodenverbesserung vor-

zunehmen, sollte im Austausch mit einem 

Gartenprofi  entschieden werden.

Standortfaktor
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VON PFLEGELEICHT BIS SMART …



Augen auf bei der Gehölzwahl
GEHÖLZE GEHÖREN IN JEDEN GARTEN, OB ALS HAUSBAUM, HECKE, 
FÜR DEN BEETHINTERGRUND ODER AUCH ALS SOLITÄR. WEM PFLE-
GELEICHTIGKEIT WICHTIG IST, SOLLTE BEI IHRER AUSWAHL AUCH AUF 
DIESEN FAKTOR ACHTEN.

So ein Heckenschnitt kann recht in Arbeit 

ausarten. Deshalb macht es einen großen 

Unterschied, ob man sich für schnell oder 

langsam wachsende Heckenpfl anzen ent-

schieden hat, heißt, ob man nur einmal im 

Jahr die Schere schwingen muss oder zwei, 

vielleicht sogar dreimal. Natürlich hängt es 

auch vom gewählten Gartenstil ab, ob die 

Hecke stets akkurat gestutzt sein sollte oder 

weitgehend natürlich frei wachsen kann. Je 

nach Heckenpfl anze ist der Schnitt auch nichts 

für schweres Gerät: Je größer die Blätter der 

Gehölze, desto fi ligraner muss man zu Werke 

gehen, denn schneidet man Blätter mitten-

durch, bekommen sie braune Ränder. Das 

stört die Optik und schwächt die Pfl anze. 

Auch in Sachen Hausbaum lohnt vor der 

Entscheidung der Blick auf die jeweiligen 

Wuchseigenschaften. Zum einen sollte er 

natürlich langfristig zu den Dimensionen von 

Haus und Grundstück passen. Zum anderen 

entscheidet neben der Wuchsgeschwindig-

keit auch der Habitus – also die Wuchs-

form  – darüber, wie oft die Baumkrone in 

Form gebracht werden sollte.

UNKRAUT JÄTEN? DIE WAHRSCHEINLICH UNBELIEBTESTE GARTEN-
ARBEIT! DOCH SIE LÄSST SICH TATSÄCHLICH GANZ OHNE CHEMIE-
EINSATZ WEITGEHEND VERMEIDEN. DAS BESTE MITTEL GEGEN DIE 
UNGEWOLLTEN PFLANZEN? PFLANZEN!

Im Grundsatz ist es ganz einfach: Wo etwas 

wächst, kann nichts anderes mehr wachsen. 

Deshalb ist eine Strategie, die Gartenprofi s 

gern gegen Unkrautwachstum einsetzen, 

Beete möglichst dicht mit Pfl anzen zu bestü-

cken. Natürlich gilt es, beim Pfl anzen darauf zu 

achten, dass jedes einzelne Exemplar genug 

Raum hat, sich auszudehnen. Aber man 

sollte keinesfalls an der Anzahl der Pfl anzen 

sparen. Bereits im zweiten Jahr sind viele 

Stauden dann so groß, dass Unkraut sich 

kaum noch etablieren kann, und dann ist’s 

mit ein bisschen Zupfen hier und da getan.

, g

gehen, denn schneidet man Blätteer r mitten-

durch, bekommen sie braune Ränder. Das 

form  – darüber, wie oft die Baumkrone in 

Form gebracht werden sollte.

Rasenpfl ege 
vom Profi 
GERADE ZUM START IN DIE 
GARTENSAISON SOLLTE DER 
RASEN EINE EXTRAPORTION 
ZUWENDUNG BEKOMMEN.

Welche Pfl egeschritte nötig sind, ist von 

der individuellen Gartensituation abhän-

gig. Gerade bei größeren Rasenfl ächen 

lohnt die Zusammenarbeit mit einem pro-

fessionellen Garten- und Landschafts-

baubetrieb. Ob die Fläche vertikutiert 

oder gar aerifi ziert werden muss, welche 

Düngung nötig ist oder ob eine Nach-

saat angezeigt ist: Gartenprofi s können 

hier beraten und auch gleich umsetzen. 

Und das lohnt sich, denn mit einer sorg-

fältigen Pfl ege im Frühjahr stellt man die 

Weichen für die gesamte Gartensaison.

Stressfreie 
Zone

EINE WICHTIGE KOMPONENTE 
FÜR EINEN PFLEGELEICHTEN 
GARTEN: GESUNDE PFLANZEN. 

Pfl anzen machen dann am meisten Freude, 

wenn sie sich quasi von selbst optimal ent-

wickeln. Damit das gelingt, sollte man schon 

beim Pfl anzenkauf auf Qualität setzen. 

Baumschulen und Gärtnereien, die ihren 

Schützlingen die Zeit zum Wachsen geben, 

die sie von Natur aus brauchen, sind da eine 

gute Adresse. Im Garten angekommen, sor-

gen eine optimale Nährstoff- und Wasser-

versorgung für robuste Pfl anzen, die gegen 

Schädlinge und Krankheiten widerstands-

fähig sind. Düngen und Gießen gehören des-

halb zu den gärtnerischen Pfl ichtaufgaben.

Damit beides nicht in Arbeit ausartet, sollte 

man standortgerecht pfl anzen und sich ge-

gebenenfalls technische Unterstützung in 

Form einer Bewässerungsanlage zulegen.

Pfl anzen 
gegen 
Unkraut

Beratung 
zur Pfl ege 

Ihres Rasens?

Sprechen Sie 
uns an!



Technikfrei 
kann auch 
smart sein

ABSOLUT NACHVOLLZIEHBAR: 
WER IM ALLTAG SEHR EINGE-
SPANNT IST, MÖCHTE SEINE WE-
NIGE FREIZEIT ZWAR GERN IM 
GARTEN, ABER DORT LIEBER MIT 
ENTSPANNUNG ALS MIT ARBEIT 
VERBRINGEN. 

Folglich wünschen sich viele einen pfl ege-

leichten Garten. Doch was heißt das eigentlich? 

Die gute Nachricht vorweg: Pfl egeleichte 

Garten gestaltung hat nichts mit Langeweile zu 

tun. Im Gegenteil! Gärten, die ihren Besitzern 

wenig Einsatz abverlangen, können durchaus 

abwechslungsreiche Blütenmeere sein. 

Wer später wenig Arbeit mit seinem Garten 

haben möchte, sollte allerdings Mühe in die 

Planung investieren, denn ein gut funktionie-

render Garten will durchdacht sein und es 

lohnt sich, jeden einzelnen Gartenbereich unter 

dem Aspekt der Pfl egeleichtigkeit genau unter 

die Lupe zu nehmen.

WENN MAN DEN GARTEN ALS 
VERLÄNGER TES WOHNZIMMER 
SIEHT, SCHEINT ES KONSEQUENT, 
IHN MIT WLAN,  BLUETOOTH-BOX 
UND SMAR THOME-ELEMENTEN 
AUS ZUSTATTEN. DOCH AUCH DER 
GEGENENTWURF ZUM TECHNI-
SIERTEN GARTEN KANN ENORM 
ERHOLSAM SEIN: DER TECHNIK-
FREIE GARTEN.

Viele Menschen steuern ihren Garten be-

wusst als einen Gegenpol zur hektischen, 

Hightech-geprägten Alltagswelt an, sehen 

ihn als einen Ort der Entschleunigung und 

des bewussten Erlebens von Natur. Da kann 

es reizvoll ins Konzept passen, diesen natur-

nahen Rückzugsort ganz oder zumindest in 

weiten Teilen ohne Technik zu denken. 

Wo kein WLAN verfügbar ist, bekom-

men  Bücher und Gespräche mehr Raum, 

vielleicht schweigt hier sogar das Smart-

phone. Statt der aktuellen Playlist bestimmt 

der Soundtrack aus Vogelzwitschern und 

Blätter rauschen die Akustik und ohne 

Handy empfang wandert der Blick statt aufs 

Display in die Baumkronen. Der Verzicht auf 

diese Art von Technik im Garten setzt Kapa-

zitäten frei für das bewusste Erleben der 

 Natur und ihrer unendlich vielen Feinheiten. 

Wirklich smart.

IM EIGENEN GARTEN SCHWIMMEN? EIN TRAUM, DEN SICH IMMER 
MEHR GARTENBESITZER ERFÜLLEN. DANK MODERNER TECHNIK 
REDU ZIERT SICH DER PFLEGEAUFWAND AUF EIN MINIMUM.

Ein Pool im Garten ist etwas für Genießer – 

auch in Sachen Pfl egeaufwand. Heute ist die 

Pooltechnik so ausgereift, dass man für die 

Pfl ege nur noch wenig Hand anlegen muss. 

Ein Poolroboter übernimmt die Reinigung 

von Boden und Wänden ganz allein, ein 

Skimmer hält die Wasseroberfl äche sauber. 

Bei einem konventionellen Pool lässt sich 

die Chlorzugabe per Automat steuern und 

im Bio- oder Naturpool sorgen Filter für eine 

gleichbleibend hohe Wasserqualität. 

So kann man sich als Poolbesitzer ganz aufs 

Schwimmen und Planschen konzentrieren.

Einfach nur 
schwimmen

Pfl egeleicht – was  ist 
das eigentlich genau?

Poolwartung 
vom Profi 
LasLassens  Sie 
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Wir  
beraten Sie gern!

Tel. +49 8381 940650

Ihr Gärtner  
von Eden



Gartenstil 
NATURNAHE ANLAGEN FORDERN WENIGER PFLEGE ALS DESIGN-
ORIENTIERTE, DIE STETS AUFGERÄUMT AUSSEHEN SOLLTEN, UM ZU 
WIRKEN. 

Aber Achtung: Naturnähe bitte nicht mit 

Wildwuchs verwechseln, denn Letzterer 

hebt irgendwann jedes Planungskonzept 

aus den Angeln und tut keinem Garten gut. 

Dass pfl anzenfreie Schotterfl ächen beson-

ders pfl egeleicht sind, ist ein Irrglaube, denn 

jedes angefl ogene Blatt und jeder Keimling 

müssen hier per Hand abgesammelt werden.

Die Zügel 
lockerlassen
DER PFLEGEAUFWAND IST 
STARK ABHÄNGIG VON DER 
GRUNDSTÜCKSGRÖSSE. 

Für große Gärten kann es Teil des Kon-

zepts sein, den Garten mit wachsender 

Entfernung vom Haus den Garten wilder 

werden zu lassen. Auf größeren Grund-

stücken gehen bei diesem Ansatz Pfl ege-

leichtigkeit und Natur nähe eine attraktive 

Verbindung ein. Rund ums Haus und an 

der Hauptterrasse sind die Beete akku-

rat, der sauber gestutzte Rasen gehört 

ebenso zum Gartenbild wie die gepfl egten 

Gehölze. Doch weiter hinten im Garten 

werden die Linien weicher, das Gras höher 

und die Wuchsformen freier. Die Kunst be-

steht darin, den Garten mit zunehmendem 

Abstand vom Haus weniger pfl egeintensiv 

anzulegen, sanfte Übergänge zwischen 

dem klassisch gärtnerischen Nahbereich 

und dem freieren Gartenteil zu schaffen. 

Übrigens: Mit diesem planerischen Kniff 

lassen sich Grundstücke, die an die offene 

Landschaft grenzen, wunderbar sanft in 

diese einbetten.

Da arbeiten, wo andere 
entspannen 
DAS HOMEOFFICE BLEIBT EIN DAUERTHEMA. WER SEINEN ARBEITSPLATZ ZU HAUSE NEU 
GESTALTEN MÖCHTE, SOLLTE SEINEN GARTEN IN DIE ÜBERLEGUNGEN EINBEZIEHEN.

Anderthalb Jahre Homeoffi ce am Esstisch 

sind genug, aber das Haus bietet keine Aus-

baureserve für ein abgetrenntes Büro? Viel-

leicht aber der Garten! Das Büro dorthin zu 

verlagern, hat einige Vorteile: Eine räum liche 

Trennung zwischen Wohnen und  Arbeiten ist 

möglich, gleichzeitig bekommt der Arbeits-

platz ein angenehmes, ja inspirierendes Um-

feld. Voraussetzung für ein solches Garden-

offi ce ist natürlich ein ausreichend großes 

Grundstück, schließlich soll der Erholungs-

raum Garten nicht vom Arbeitsort dominiert 

werden. Ist das aber gegeben, gibt es 

attrak tive Architekturlösungen für das eigene 

Büro im Grünen  – gern mit großen Glas-

fl ächen, um auch bei der Arbeit den Garten 

genießen zu können.

P� anzungen
Gut konzipierte Staudenbeete 

machen deut  lich weniger Arbeit 
als eine Rasenfl äche.

Bodenbeläge
Die Fugen zwischen Bodenplatten 

können je nach Verlegeart eine 
willkommene Heimat für Unkraut 
sein. Je niedriger also der Fugen-
anteil, desto weniger Raum haben 

Unkräuter, heimisch zu werden.
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Wenn sich der Garten 
(ein bisschen) selbst pfl egt
LÄNGST GIBT ES ANALOG ZUM SMART HOME AUCH DEN SMART GARDEN, DAS FREILUFTWOHNZIMMER, IN 
DEM ELEKTRONISCH GESTEUERTE GERÄTE GEWISSE FUNKTIONEN ÜBERNEHMEN. VIELES DAVON IST EINE 
ECHTE ERLEICHTERUNG, MANCHES EINFACH ANGENEHM. EINE BESTANDSAUFNAHME.

Mähroboter

Die selbstständig agierenden Rasenmäher ge-

hören mittlerweile fast schon zum Standard, 

zumindest auf Grundstücken mit deutlich 

über 100 Quadratmeter Rasen. Ihre Leis-

tungsfähigkeit sollte auf Rasengröße und 

Topografi e des Grundstücks ausgerichtet 

sein. Sie halten den Rasen durch täglichen 

Einsatz gleichmäßig kurz, der stetig anfal-

lende minimale Rasenschnitt bleibt einfach 

liegen und düngt die Fläche. Dank einge-

bauter Sensoren sind die smarten Mäher nur 

bei trockener Witterung unterwegs, manche 

Modelle laden sich über ein eingebautes 

 Solarpanel auf.

Automatische Bewässerung

Gibt es in diversen Ausführungen für Rasen, 

Beete und Kübel. Sie stehen für den schonen-

den Umgang mit der Ressource Wasser. 

Tropfschläuche bringen das kostbare Nass 

wohldosiert ohne Umwege Richtung Wurzel. 

Anders als beim Sprengen bleibt das Laub 

der Pfl anzen trocken. Das spart Wasser und 

verhindert Verbrennungen. Bewässerungs-

anlagen lassen sich mit Feuchtigkeitssen-

soren steuern, aber auch über Zeitschaltuhren 

oder per App.

Sonnenschutz

Ist der Motor in der Markise oder am Son-

nensegel schon Smart Gardening? Wenn 

er über einen Windsensor verfügt, auf jeden 

Fall. Der sorgt dafür, dass die großfl ächigen 

Sonnenschutz-Elemente ab einer bestimm-

ten Windstärke automatisch eingezogen 

werden. Das erhöht die Sicherheit und ver-

hindert, dass der Sonnenschutz bei Sturm 

Schaden nimmt. Auch Regensensoren 

sind hier praktisch. Mit ihrer Hilfe fährt der 

Sonnen schutz bei den ersten ernsthaften 

Tropfen sofort ein. Damit erübrigt sich das 

oft langwierige Trocknen, um Stockfl ecken 

zu verhindern.

Wellness

Wer seine Badegelegenheit beheizt, kann 

die Wassertemperatur per App steuern und 

so den Pool schon auf dem Rückweg von 

der Arbeit auf Wunschtemperatur bringen. 

Das gilt übrigens auch für den Ofen in der 

Gartensauna, damit das Entspannungspro-

gramm gleich nach dem Nachhausekom-

men beginnen kann. Auch praktisch: die au-

tomatische Poolabdeckung. Sie sorgt – zum 

Beispiel via Zeitsteuerung – dafür, dass der 

Pool nachts gesichert ist und nicht auskühlt.

Beleuchtung

Im Bereich Gartenlicht sind intelligente Lö-

sungen eine wirkliche Bereicherung. Über 

Bewegungsmelder gesteuerte Leuchten 

sorgen nur bei Bedarf für Helligkeit, bringen 

dann aber Sicherheit. Helligkeitssensoren 

helfen, Strom zu sparen. Auch bei der Ein-

bruchprävention kann intelligente Lichttech-

nik im Garten helfen. LED-Technik ermög-

licht es, Lichtfarben je nach Stimmung und 

Jahreszeit zu variieren und so den Garten 

immer wieder anders erlebbar zu machen.

Pfl egepakete 
vom Profi 
JEDER PFLEGT, WIE ER MAG – 
AUCH DAS IST SMART: SICH BEI 
DER GARTENPFLEGE    HERAUS-
ZUPICKEN, WAS SPASS MACHT.  
DER REST WIRD IN DIE HÄNDE 
VON PROFIS GEGEBEN.

Bitte Gartenarbeit nicht als Belastung 

empfi nden und damit den ganzen Garten 

abwerten. Natürlich macht nicht alles 

gleichermaßen Spaß.  Aber wozu gibt es 

Gartenprofi s? Die bieten für jeden Garten 

und jede Bedarfslage individuelle Pfl ege-

pakete an – von der Basispfl ege, die vor 

allem die schwereren Arbeiten von Baum-

pfl ege bis Heckenschnitt in größeren Inter-

vallen anbietet, bis zur Unterhaltspfl ege, 

die ein Rundum-sorglos-Paket umfasst.

Wer sich professionelle Unterstützung bei 

der Gartenpfl ege holt, kann seinen Garten 

mehr genießen und tut ihm gleichzeitig 

etwas Gutes, denn professionelle Garten-

pfl ege ist immer darauf angelegt, nicht 

einfach den Status quo einer Anlage zu 

erhalten, sondern sie kontinuierlich weiter-

zuentwickeln.

VON PFLEGELEICHT BIS SMART …



WER EINEN PROFI MIT EINER GARTENPLANUNG BEAUFTRAGT, BE-
KOMMT MEHR ALS EIN STÜCK PAPIER MIT EIN PAAR GRÜNEN INSELN 
DARAUF. EINEN GARTENPLAN ZU MACHEN, HEISST, EIN KONZEPT ZU 
ENTWICKELN – UND DAVON PROFITIERT EIN GARTEN LANGFRISTIG.

Ein Gartenplan – ob von Hand koloriert oder 

am Computer zwei- und dreidimensional er-

stellt – kann so etwas wie die Geburtsurkunde 

des ganz persönlichen grünen Paradieses 

sein. In jedem Fall ist die Investition in eine 

professionelle Gartenplanung lohnenswert. 

Sie spielt in der Theorie das Machbare und 

Mögliche durch, zeigt Grenzen und Chan-

cen auf und stellt somit wichtige Weichen für 

eine optimale Umsetzung. So offenbart der 

Blick auf den Gartenplan, ob Proportionen 

stimmig sind, Blickbeziehungen passen, die 

Formensprache gefällt und vieles mehr. 

Die Planungsphase für einen Garten ist dazu 

da, sich klar zu werden über Wünsche und 

Bedürfnisse, aber auch, um zu verwerfen – 

sortieren im Kopf und auf dem Reißbrett so-

zusagen. Gelingt dies, hat man erfolgreich 

die Weichen für gleich mehrere Jahrzehnte 

Gartenglück gestellt.

Klar sollte aber immer sein: Eine professio-

nelle Gartenplanung kostet Geld. Sie ist eine 

individuelle Kreativleistung, für die viel Fach-

wissen und Erfahrung erforderlich sind und 

in die eine Menge Zeit fl ießt.

Die Gärtner von Eden
EINE GENOSSENSCHAFT, RUND 50 GARTEN-
GESTALTER, EIN GEMEIN SAMES ZIEL: MENSCHEN 
IHR GANZ PERSÖNLICHES GRÜNES  PARADIES 
ZU SCHAFFEN – UND DAS IMMER AUF HÖCHS-
TEM  KREATIVEN WIE HANDWERKLICHEN NIVEAU.

Bei uns bekommen Sie sämtliche Leistungen rund um die Garten-

gestaltung aus einer Hand, von der individuellen Planung über 

die fachlich perfekte Umsetzung bis hin zur kompetenten und 

nach haltigen Pfl ege. Die Gärtner von Eden gibt es im gesamten 

deutschsprachigen Raum an über 50 Standorten – also auch in 

Ihrer Nähe! 

Mehr auf:

www.gaertner-von-eden.com 

www.facebook.com/gaertnervoneden

www.instagram.com/gaertner_von_eden

Übrigens: 
Unser Kundenmagazin GartenArt bietet einen spannenden 

Themen mix rund um das Lebensgefühl Garten – zweimal im Jahr 

in gedruckter Form. 

Frische grüne Inspirationen und ausgewählte  Artikel erhalten 

Sie außer dem online an jedem ersten Sonntag im Monat – 

Reinschauen lohnt sich: www.jeden-ersten-sonntag.com

Mit Plan 
zum Garten-
glück

M E I N  G A R T E N .  M E I N  Z U H A U S E .M E I N  G A R T E N .  M E I N  Z U H A U S E .

Furioses Finale
Herbstfärber in Hülle und Fülle

Flammenliebe
Die neue Lust am Feuermachen

im Garten

Kleines Juwel 
am Balkan

Eine Reise durch Montenegro

Zum Schwitzen 
in den Garten
Vom Glück, eine Gartensauna zu besitzen

A
U

S
G

A
B

E
 0

2
/2

0
2

0
D

/A
 7

,0
0

 €
  

C
H

 8
,0

0
 C

H
F

A RA R

Fu
stf

Eine Reise durch Mont

S
en
ein

M E I N  G A R T E N .  M E I N  Z U H A U S E .

Wie Beete aus der Ferne betrachtet eine gute Figur machen

Großes Thema 
kleine Steine

Was Kiesflächen von Schotter-
gärten unterscheidet

Uferperlen
Unterwegs rund um den 

Bodensee

Füllhorn im Garten
Nutzgärten passend zu 

den eigenen Bedürfnissen 
anlegen

Schönheit auf 
Distanz

enegro
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Garten auf dem Handy
SMARTPHONE UND NATUR KÖNNEN EINE SPANNENDE KOMBI-
NATION SEIN. IMMERHIN GIBT ES FÜRS HANDY ZAHLREICHE 
APPS, DIE DARAUF AUSGERICHTET SIND, NATUR KENNEN UND 
VERSTEHEN ZU LERNEN. 

Mit ihnen lassen sich zum Beispiel Pfl anzen bestimmen. Gibt’s für Wildpfl anzen ebenso 

wie für Garten- und Zimmerpfl anzen. Und wenn’s im Garten krabbelt und fl attert:  Einfach 

eine Insekten- und eine Vogelbestimmungs-App öffnen, draufhalten und erfahren, wen man 

da gerade vor die Linse bekommen hat. Die Treffsicherheit der meisten Bestimmungs-Apps 

ist erfreulich hoch und der Suchtfaktor auch, denn schnell ist der Punkt erreicht, dass man 

bei jeder Begegnung mit einem Lebewesen wissen will, um wen es sich denn da handelt. 

Gamifi zierte Bildung im Hosentaschenformat.

Impressum
Herausgeber: 
Gärtner von Eden eG
www.gaertner-von-eden.com
info@gaertner-von-eden.com

DIE ENGLISCHE GARTENGESTAL-
TERIN BETH CHATTO WOLLTE 
ZEIGEN, DASS EIN GARTEN AUCH 
OHNE BEWÄSSERUNG AUSKOM-
MEN KANN. DAS IST IHR MIT BRA-
VOUR GELUNGEN. HEUTE IST 
IHRE ANLAGE VORBILD UND TOU-
RISTENMAGNET.

Im Winter 1991 wandelten Beth Chatto und 

ihr Team den ehemaligen Parkplatz an ihrem 

Wohn- und Geschäftshaus bei Colchester 

in einen trockenheitsresistenten Garten um. 

Bis heute blüht er Jahr für Jahr zuverlässig 

und vielfältig, ohne je gegossen zu werden. 

Das gelang mit einer durchdachten Pfl anzen-

auswahl und einer guten Bodenvorberei-

tung: Chatto kombinierte nicht einheimische 

Pfl anzen wie Afrikanische Taglilie oder Kreta- 

Nessel mit heimischen wie Schafgarbe und 

Küchenschelle. 

Den extrem verdichteten und mageren 

 Boden lockerte Chatto bei der Anlage des 

Gartens auf und reicherte ihn mit Mutter-

boden an. Danach wurde nie wieder gedüngt. 

Die Gartengestalterin beobachtete genau, 

welche Pfl anzen unter diesen extremen Be-

dingungen gediehen. 

Einige Fehlschläge musste sie verzeichnen, 

aber vor allem gab es viele Erfolge, und ihr 

Erkenntnisgewinn hilft Gärtnern heute welt-

weit bei der Pfl anzenauswahl für schwierige 

Lagen.
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Essen jäten
AUCH DAS IST EINE MÖGLICH-
KEIT, SEIN UNKRAUT LOSZU-
WERDEN: EINFACH AUFESSEN. 

Löwenzahn lässt sich bekanntlich zu einem 

schmackhaften Salat verarbeiten, und 

auch Giersch und Brennnesseln können 

auf dem Teller überzeugen – als Salat zutat, 

in Pesto oder auch in Soßen. 

Der 
Garten 
der Beth 
Chatto

WILDKRÄUTER-
PESTO
· 50 g Wildkräuter (einzeln o. gemischt)

· 50 ml Olivenöl

· Salz und Pfeffer

· Wildkräuter klein schneiden oder mit 

dem Pürierstab mixen.

· Mit Olivenöl, Salz und Pfeffer mischen.

· In saubere Gläser füllen und mit Olivenöl 

aufgießen, sodass alles gut bedeckt ist.

· Wildkräuter-Pesto hält sich im Kühl-

schrank mehrere Monate lang. Walnüsse, 

Sonnenblumen- oder Pinienkerne sowie 

Parmesan sollten für eine längere Halt-

barkeit erst kurz vor dem Verzehr unter-

gemischt werden.
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Herrhammer GbR 

Laubachweg 5 

88178 Heimenkirch 

Telefon	+49 8381 940650 

Telefax	+49 8381 940651 

mail@herrhammer-gaerten.de

WWW.HERRHAMMER-GAERTEN.DE

Unser Partner

Unsere Gärten machen Menschen  
glücklich – seit 25 Jahren 
UNSER BETRIEB WIRD HEUER 25 JAHRE ALT – EIN JUBILÄUM, DAS UNS SELBST EIN WENIG ÜBERRASCHT. 
WIE DIE ZEIT DOCH VERGEHT! EIN SOLCHES FIRMENJUBILÄUM IST EIN GUTER ANLASS, UM EINMAL – 
ZUMINDEST KURZ – INNEZUHALTEN, BILANZ ZU ZIEHEN, JEDOCH VOR ALLEM DANKE ZU SAGEN!

Dankbarkeit ist das vorherrschende Gefühl, 

wenn wir zurückblicken auf die letzten zwei­

einhalb Jahrzehnte. In dieser Zeit konnten 

wir Herrhammer-Gärtner von Eden zu einem 

erfolgreichen, kreativen und nachhaltigen 

Gartengestaltungsbetrieb im Allgäu machen.

Ein großer Dank gebührt an dieser Stelle 

unserem tollen Team, das jeden Tag mit viel 

Engagement, Kreativität und Flexibilität das 

lebt und repräsentiert, was wir unter guter, 

nachhaltiger Gartengestaltung verstehen. Mit 

Eurer uneingeschränkten Unterstützung habt 

ihr den größten Anteil an der Herrhammer-

Erfolgsgeschichte!

Sehr hilfreich bei der Entwicklung unseres 

Unternehmens war und ist auch unser mittler­

weile großes Partner-Netzwerk. Genannt sei­

en hier besonders die „Gärtner von Eden“ und 

„Pool for Nature“ mit ihren jeweils gut 50 Mit­

gliedsbetrieben. Über sie können wir jeder­

zeit auf einen unglaublich großen Kompe­

tenz- und Wissenspool zugreifen, um auch 

komplexe und besonders herausfordernde 

Projekte bestmöglich umsetzen zu können.

Ein ganz großer Dank geht auch an Sie, liebe 

Kundinnen und Kunden, für die langjährige 

Zusammenarbeit und das Vertrauen, das Sie 

uns und unserem Team schenken.

Wir alle freuen uns auf die „nächsten 25“ 

und viele weitere schöne kleine und große 

Garten-Projekte, Naturpools und Schwimm­

teiche.

Ihre  

Jörg Singer und Florian Herrhammer  

& das gesamte Herrhammer-Team
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